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Unterredung der ULC mit Wohnungsbauminister Marco Schank.

Zweck der Unterredung war ein Meinungsaustausch über die vom Wohnungsbauminister Marco Schank vorgelegten 21 neuen 
Maßnahmen zur Wohnungsbauförderung, welche auf den parlementarischen Instanzenweg gebracht werden.  Kriterien von Nach-
haltigkeit und Energieeffizienz spielen in Zukunft bei der Vergabe von staatlichen Fördermitteln bei Häuserbau- oder Kauf eine 
wichtige Rolle. Die ULC fordert, daß die Fördermittel so berechnet werden, daß sie die Mehrkosten für Bau oder Kauf von energie-
armen Wohnungen abdecken, da es ansonsten den einkommensschwachen Haushalten noch schwieriger gemacht wird, Besitzer 
eines Hauses oder Eigentumswohning zu werden. Das Ministerium wird praktische Rechenbeispiele erarbeiten und sich um eine 
verständliche Darstellung bemühen.

Médiation de voisinage

Die ULC empfing die Verantwortlichen dieser neuen Schlich-
tungsstelle die allen Einwohnern der 31 Gemeinden der Regi-
onen Miselerland und Müllerthal zur Verfügung steht.

v.l.n.r. : Jean Feyereisen, 
ULC, Guy Goedert, ULC, 
Nico Hoffmann, ULC,  
Marco Schank, Minister für 
Wohnungsbau und delegierter 
Minister für Umwelt und 
Landesplanung, 
Nico Diedenhofen.

v.l.n.r. sitzend: Aurélia Pattou, gestionnaire de projets, Nico Hoffmann, ULC, Sylvie 
Mousel-Capodimonte, Présidente du Mouvement pour l’égalité des chances. 

v.l.n.r. stehend: Guy Goedert, ULC, Nico Diedenhofen, ULC, Eugène Kirsch, ULC

v.l.n.r. Guy Goedert, ULC, Serge Eberhard, Präsident des Verwaltungsrats des CIPA, 
Nico Hoffmann, ULC, Nico Diedenhofen, ULC, Camille Weydert, ULC, Laurent Braun, 
Generalsekretär des CIPA

Servior

Auf Einladung der Servior, des größten Betreibers von Wohn-
einrichtungen und Diensten für ältere Mitbürger im Land, be-
sichtigte eine Delegation der ULC das CIPA Howald (Centre 
intégré pour personnes âgées). Die ULC-Verantwortlichen 
stimmen mit der Servior-Direktion darin überein, daß eine 
bestmögliche Betreuung der Bewohner der Zentren nicht 
unerhebliche Kosten verursacht, die trotz bester Verwaltung 
der allgemeinen Inflation unterliegen. Servior Präsident Serge 
Eberhardt versicherte der ULC, daß die Pensionspreise so ge-
recht wie möglich berechnet werden.


